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Aus unserem Leitbild

Gemeinschaft verwirklichen
Das selbstverständliche Zusammenleben, das gemein-
same Lernen und Arbeiten aller Menschen in ihrer 
Verschiedenheit (unabhängig von dem Gesundheits-
zustand, dem Alter, dem Geschlecht, der kulturellen 
Herkunft oder der  religiösen Prägung) steht im Vorder-
grund.  

Qualifi ziert helfen
Das Selbstbestimmungsrecht der Menschen wird geachtet.

Orientierung geben
Die Arbeit gründet auf dem christlichen Glauben und 
den christlichen Werten.

Orte zum Leben gestalten
Die Integration von sozial benachteiligten Menschen 
und von Menschen mit Behinderungen und Erkran-
kungen an verschiedenen Orten wird gefördert.

(Quelle: v. Bodelschwinghschen Anstalten Bethel 2002 – 
Gemeinschaft verwirklichen, Unsere Vision und unsere Ziele bis 2010)



Behüteter Lebensraum

Das Haus Fichtenberg ist eine vollstationäre psychi-
atrische Pfl egeeinrichtung gemäß SGB XI, in der 
chronisch psychisch kranke Menschen gepfl egt und 
betreut werden. Aufnahme fi nden ältere Menschen 
mit einer psychi schen Erkrankung – auch ohne Pfl e-
gestufe –, die ei  ner 24-Stunden-Betreuung bedürfen, 
oder psychisch erkrankte jüngere Menschen mit der 
Pfl egestufe I – III H, die ebenfalls ganztägig betreut 
werden müssen. 46 Bewohnerinnen und Bewohner 
mit verschiedenen Pfl egestufen werden im Haus 
Fichtenberg in Ein- oder Zweibettzimmern betreut 
und gepfl egt. Die Aufnahme erfolgt in Ab spra che 
mit der bezirklichen Steuerungsrunde der PSAG 
Steglitz/Zehlendorf.

Individuelle Pfl ege

Die Pfl egeleistungen werden anhand des individu-
ellen Pfl ege- und Betreuungsbedarfes der Bewohne-
rinnen und Bewohner nach dem Pfl egemodell von 
Prof. Monika Krohwinkel gestaltet. Im Vordergrund 
steht bei allen Hilfestellungen die aktivierende Pfl ege. 
Durch Bezugspersonen für die Betreuten wird die 
Pfl ege und Fürsorge intensiviert.

Kooperationen

Das Berliner Projekt – 
Die Pfl ege mit dem PLUS

Evangelisches Krankenhaus 
Königin Elisabeth Herzberge
 
Gerontopsychiatrischer Verbund
Steglitz-Zehlendorf
 
Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft
des Bezirkes Steglitz-Zehlendorf
 
Verband evangelischer Krankenhäuser 
und stationärer Pfl egeeinrichtungen

Entfaltung der Möglichkeiten

Ein umfangreiches Therapie- und Beschäftigungs-
angebot ermöglicht jeder und jedem eine individuelle 
Tagesstruktur. Durch Einzel- und Gruppentherapien 
der hausinternen Ergotherapie oder Physiotherapie, 
mit zahlreichen Aktivitäten und hausinternen Festen 
wird das Leben im Haus Fichtenberg abwechslungs-
reich gestaltet.
Die Einrichtung ist Mitglied im Berliner Projekt: eine 
kontinuierliche ärztliche Versorgung wird durch die 
angestellte Ärztin und eine ärztliche 24-Stunden-Ruf-
bereitschaft gewährleistet.
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Wirksamkeit im Verbund

Gemäß dem Ausspruch Friedrich v. Bodelschwinghs: 
»dass ihr mir keinen abweiset«, sieht sich der 
Gemein depsychiatrische Verbund und Altenhilfe 
(GPVA) vor allem in der Verantwortung für Men-
schen mit komplexem Hilfebedarf. Darum sorgt er 
für besonde re Qualifi zierungen der Mitarbeitenden 
wie auch für ent sprechende Betreuungsstrukturen. 
Der GPVA arbeitet gestaltend mit in den Gremien der 
Psychosozialen Arbeitsgemeinschaften (PSAG) der 
Bezirke, in Steuerungsgremien, Psychiatriebeirat oder 
Arbeitsgruppen und kooperiert mit anderen Trägern 
der gemeinde psychiatrischen Versorgung sowie den 
Fachgremien des Diakonischen Werkes.


